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Eingiiederung der Arbeıit gerade 1n die- sichtlıch der Autbau bei aller Fülle des
Handbuch, das Tillmann ın D verarbeıteten Materials ist, vertrauen-

erweckend die Objektivıtät und Sach-Ssprochen biblisch-theologischer Art be-
oONNCN hat, nıcht eıne Kritik Wert gebundenheit auf den Verstand des Le-
dessen, W as der Veriasser pOosit1iv bietet. CIS wirkt, nıcht mıinder eindrucksmäch-
Es ist 11 Gegenteıil NUur erireulich, Wenn tig ist eın Zart und doch kräftig WITL-  >4
der aut moraltheologisches Wissen be- kendes Ethos, das Ww1e VO selbst n der
rufsmäßig Verpüilichtete in einem and Vertrautheit Grabmanns mi1t der über-
wı1ıe diesem untier einem einheitlichen ragenden Weisheit und gottverbundenen
un zweiıftfellos glücklich gewählten Ge- Persönlichkeit des octor angelicus

fließt Diese harmonische Haltung dessichtspunkt geordnet all das beisammen
iindet, W as die Psychologie und Patho- Verfassers spiegelt sich auch in der -
logie uUunSeTer eıit jeieren Einblicken gEMESSCHNEN, schlichten un zugleich g —-
ın die Zusammenhänge menschlicher Ent- hobenen Darstellung wiıider.

-scheidungsmacht und Ohnmacht Jansen 5. J.
schlossen hat Koc S. J Nıcolaus Bares, Bischot VOoO  - Ber-
homas VO Aquin. ıne Eıintfüh- lın Von Norbert Fıscher. 120

rung 1n seine Persönlichkeit und Ge- (1936 5.) Kevelaer 19306, Butzon
Von Martın Grab- Bercker. Kart 3,20, geb 2,80dankenwelt.

in 11l Il, O., neubearb. Ü, erweiıt. Auflage In einem Briet bemerkt Bischof Bares,
120 (232 5.) üunchen 1935, Kösel daß auch die Heiligkeit ansteckend
Pustet Geb M 4.50. wirke. Bares ist selbst erfüllt und BC-

rm VO einem andern, VO BischotEs ist eın hocherfreuliches Zeichen
für den intellektuell-relıig1ösen Aufbruch Korum. Er teilt mi1it ihm den edelhohen
1mm Geistesleben der deutschen Katho- un vielseitigen Geist, die gedanken-

reiche Sprache, VOI allem die harmo-lıken, daß die deutsche Übertragung der
nische Einheit und Fülle eines LebensWerke des hl homas, vorab der beiden

Summen, einen stattlıchen Leserkreis au  47 dem Glauben, strömende Innerlich-
Das Studium seiner keıit un:! überströmenden Eıter, übergefunden hat

Klippen hın auch wohl schäumend.Schriften ann NUr klärend und vertie-
Wenn 1n dem uch bemerkt wIird, daßfend wirken, und das sowochl 1n phılo-

sophisch-theologischer wıe 1in aszetisch- ares dem Felsen seine Herbe beließ,
ethischer Hinsıiıcht. Wer das geistige Feigen gegenüber wortkarg

wurde, daß aber das schlicht Echte, bisWerden der etzten Jahrzehnte verfolgt
den Kındern hinunter, die Gemein-

hat, weiß den Wert dieser ewegun
schätzen, weıiß aber auch, wieviel selbst- schaitt mi1t ıihm fand, dann wel. der 1

SCTI, ob un Ww1e  P weiıt VO dem Mann
lose, stille Arbeit gekostet hat, diese

angesprochen wird. Entsprechend dem
ewegung 1n 1uß bringen. bescheidenen und großen ug, der in

In erster Reihe steht da Prälat Martın
Grabmann. In zahlreichen Monographien Bares Waäl, me1idet das Lebensbild das

bloße Aufspüren aller Erinnerungen,und Artikeln hat j1eieren Kenntnis hne aber die W aärme des Berührtseins
des heiligen Lehrers beigetragen. Vieles
117 Werden und Wirken seiner Gedanken- verbergen. Bedenkt INanl, daß eın  A

welt hat 111e  — untersucht, und VO  v Laie diese Priestergestalt voll
tassen vermochte, dann versteht 1A1

allem hat bahnbrechend durch lıterar-
VO  ; wı1ıe ausgeprägt und wieder-

historische un! literarkritische FKForschun-
gen die Echtheit einzelner seiliner Schrit- prägend der bedeutende Mann g.‚

ten wie den Umfang seines Gesamt- ist Nachbaur S. J
schritttums sichern helfen. Volkstumsarbeit1ıne Zusammentassung dieser Tho-
masstudien ist die vorliegende Mono- Fünizig a  re auslanddeutsche

Missionsarbeit tür Glaubengraphie, die zugleich die Lehre un Per-
sönlichkeit des Aquinaten 1n das Ganze u. Volkstum Von XMaver eyer,
der mittelalterlıchen Philosophıiıe und Titular-Bischot VO  ©} Trocnade. Miıt 56
Theologie stellt. Weıiıte Horizonte und Abbildungen 0 V u, 219 Frei1i-

burg 1. Br. 19306, erder. 3.00, gebreiche Gedanken geben dem uch etwa!:
ungemeın Anregendes. So klar und über- M 4.80
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Es SINd interessante Lebensschicksale, man och etwas mehr von der

die Bischof Geyer, der verdiente Miss10o0- Genossenschaft, ihren Satzungen und
und Gründer der „Gemeinschaift VOo  $ Einrichtungen gehört haben Jedenfalls

den heilıgen Engeln'  “  9 1in seinem LCUE handelt sich iıne Gründung, die
Buche erzählt. ber seine Tätigkeit als als ein dringendes Bedürtfnis bezeichnet
Heidenmissionar 11 anglo-ägyptischen werden muß Gibt doch ußerhalb
an hat schon 1n seiner 1m Jahre des mit dem Reiche zusammenhängen-
1014 erschienenen Schrift „Durch Sand, den geschlossenen deutschen Sprach-
ump und W ald“* (Freiburg, Herder) gebietes mehr als füntf Millionen 0-
berichtet. Das NECUES uch beleuchtet ıne lısche Auslanddeutsche, dıe einem
andere Seıte der Tätigkeit Bischof Geyers sechr großen Teile der Seelsorge 1n der
auf seinem afrıkanıschen Missjionsfelde Muttersprache entbehren. Der Gründung
während seiner ren Lebensjahre, Bischof Geyers kannn INa L1LUT VO Her-
sSein Wirken tür die Auslanddeutschen. Z  _ Blühen und Gedeihen wünschen.
Von Anfang seiner Lauibahn als Mis- A. Krose S. J
S10Nar un: als Apostolischer Vıkar VO  }
Zentralairıka al hat Bischotf Geyer 6S ahrbuch des Reichsverbandes
als seine Aufgabe betrachtet, sich seiner ur  *+ die katholischen A us.
eutschen Landsleute 1 Ausland anzu- landdeutschen 1935. Unter Miıt-
nehmen. Als annn nfolge des Weltkrie- wirkung VOo Dr. Rıchard Mai hrsg
CS seine ellung 1n dem unter eNS- VO  $ Dr. theol S L', Leiter
ischer Verwaltung stehenden Sudan - des Reichsverbandes. 80 (XII U,

300 5.) Berlin 10935, Buchverlag Ger-haltbar geworden Waäal, wurde die Sorge
tür die Auslanddeutschen allmählich ZU manıa M 83.50, geb 9.50.
seiner eigentlichen Lebensau{fgabe. Um Seıit KEıntritt der germanischen Stämme
die seelsorgliche Betreuung der Aus- 1n das Licht der Geschichte sehen WITr
landdeutschen auf iıne estere Grund- das germanische olk u  L4  ber den gCNMN
lage stellen, faßte den Plan, eine Raum seiner Stammsiıtze hinausstreben.
Organisation schafien, die sich diese Schon die Züge der Zimbern und Teu-
Aufgabe ZUIH Hauptziel setzen sollte
Zunächst verschaffte sich die dazu CI -

onen, der Vandalen und Goten legen
davon Zeugni1s ab Den Höhepunkt CI -

forderlichen Miıttel durch 1i1ne große langte die deutsche Auslandsıedelung
Werbeaktion in den Vereinigten Staaten, 1m Mıttelalter Die Besiedelung der OSt-
die mi1t vollem Erfolg gekrönt wWäaäar und elbischen Landschaiten, die Kulturarbeit

ihm ermöglıchte, 1n Godesberg ein der deutschen Ritterorden ın Preußen,
Studierhaus tür Knaben un! junge Kurland, Livland un Estland S11Nd GroB-
Männer errichten, die aıch der Seel- aten, wıe  4 S1e kaum eın anderes olk
f °4 TÜr die Auslanddeutschen wıiıdmen 1n seiner Kolonisationsarbeit aufzuwel-
wollten Er gab seiner Gründung die SCI1l hat Volkstum und Religion gingen
orm einer relıg1ösen Genossenschait dabe1 and 1ın Hand; dadurch wurden
mi1t einfachen eiu  en un erhijelt für großartige Erfolge möglich gemacht.
die VOoO ıhm entworfifenen Satzungen die Leider wurde aber diese schöone Har-
vorläuhfige Genehmigung des Heiligen monie durch die Reformation un die
Stuhles Die Zahl der Kandıdaten VOCI- Religionskriege, die S1e 1 Gefolge hatte,
mehrte ıch bald S daß dıe Räumlich- jäh unterbrochen und damıt die günstige
keiıiten 1n Godesberg nicht mehr auS- Aussıicht auf Beteiligung der Deutschen
reichten, W as Bischoft Geyer veranlaßte, der Besiedelung der Neuen Welt VEr -
die ehemalıge Benediktinerabte1 anz eitelt. Wohl sind 1mM I un!: I5 Jahr-
1n Oberfranken erwerben, deren auUuS- hundert inzelpersonen und einzelne
gedehnte Gebäulichkeiten voraussıcht- Gruppen, Ja selbst ach Tausenden zän«-
lich für lange eit genügend Raum bie- en!: Scharen VOoO  } Deutschen nach Un-
ten werden. garn, Rußland und andern Ländern ausS-

Die Darstellung 1st ebhaft und - gewandert, und S1e  A bewahrten dort auch
schaulıich Zahlreiche Abbildungen — großen Teıl ihre Muttersprache und
höhen och die Anschaulichkeit. Der legten glänzende Zeugnisse für die VOTL-

ganze Bericht hat, da ıch immer züglıche Eignung der Deutschen
C Selbsterlebtes handelt, 1ne SC- Siedeltätigkeit ab Aber en doch
sprochene persönliche Note Gern Wu  s  de I1LUX versprengte Splitter des Deutsch-


